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DerVoranschlagderGemeindeWienfür 1929. DerWienerStadtsenatund
derstädtischeFinanzausschusssetztenheutein gemeinsamerSitzung
diegestennabgebrocheneSpezialdebatteüberdieVerwaltungsgruppe
fürtechnischeAngelegenheitenfort .DieRednerderMinderheitführen
BeschwerdeüberdieUnzulänglichkeitderStrassenbesprangung,überMän-¬
gelbeiStrassenölungen,überUnregelmässigkeiteninderKehrichtein¬
sammlung,überdie Unzulänglichkeit der Schneesäuberungundverlangen

schliesslicheineVermehrungderAbfallskörbe.DieAnträgedesGemein-¬
deratesZimmerl,dieBetriebsrechnungdereinzelnenBädergesondertzu
legen und für den Bauder Hafenbrückeüber den DonaukanalimVoran- ¬

schlagalsersteBaurate' 4MillionenSchillingeinzustellen ,werden
abgelehnt.VizebürgermeisterHossstelltfolgendenAntrag:DieReichs¬
brückeentsprichtschonseit JahrennichtdenAnforderungenunddie
VerhältnissederBrückenbenützungwerdenimmerungünstiger .Siesind
auchein Hemmnisfür dendoppelgleisigenAusbauder Strassenbahn ,der
mitRücksichtaufdieEntwicklungvonFloridsdorfundaufdiestädti¬
schenSommerbäderdringendnotwendigist .EinVersäumnisindieser
wichtigenFragekönntein absehbarerZeitfürdenGrossteilderBe-¬
wohnerWiensaufdemGebietederVerkehrsmöglichkeitzudenunangenehn
tenFolgen,vielleichtsogarzueinerKatsstropheführen.DieGemeinde
Wiensoll dahermitdemzuständigenBundesministeriumsofortVerhand-¬
lungeneinleitenundalles daransetzen ,dassdiesefür dieAllgemein¬
heit so wichtigeFrageraschestensgünstiggelöstwird . NachderEr¬
widerungdesamtsführendenStadtratesRichter,dassderBunddurch
systematischeSabotageder Gemeindeantgegenarbeite ,wirdderAntrag
Hossabgelehnt .Schliesslichwirdein Antragdes StadtratesRummel¬
hardtangenommen,derdieAufstellungeineröffentlichenUhrander
KreuzungderWähringerstrasseundNussdorferstrassevorsieht.Einzwei¬
terAntragdesStadtratesRummelhardtaufErhöhungderPost"Erpro¬
bungvonRadioanlagen"von1200Schillingauf6000Schillingwirdab¬
gelehnt .DieSpezialdebatteüberdieVerwaltungsgruppefürtechnische
Angelegenheitenist somiterledigt. DiePositionenderVerwaltungs¬von
gruppewerdenderMehrheitgenchmigt.StadtratKoksdaleitetdie
VerhandlungenüberdieVerwaltungsgruppeErnährungs-undWirtschafts-¬
angelegenheitenmiteinemBerichtein .DieNettoausgabenderVerwal-¬
tungsgruppemachenüber85MillionenSchillingaus .FürInvestitionen

werdendavonüber 4 MillionenSchilling ausgegeben . BeidenMärkten
undSchlachthöfensindunteranderendieFortführungderModernie-¬
sierungderGrossmarkthalle,dieVergrösserungderVorkühähalledes
SchlachthofesSt .MarxundArbeitenamGemüsegrossmarktaufdemVolks¬
wehrplatzvorgesehen.TrotzderungünstigenVerhältnisseschreitendie
städtischenLagerhäuserin derKonsolidierungvorwärts. DerNetto¬
aufwandfürdenlaufendenSchulbetriebmachtüber73MillionenSchil¬
lingaus .Dazukommennoch700. 000SchillingfüreinenSchulbauin
Kagran,dersichinfolgederdortaufgeführtenWohnhausbautenundSied-¬
lungenals unbedingtnotwendigerwiesenhat .InderSpezialdebatte
machenVizebürgermeisterHossundGemeinderatBinderaufMängelinTagenwirdinderLeopoldstadtinderWeintraubengasse,Nepomukgasse,
stellt denAntrag ,die freiwerdendenFleischständein derGrossmarkt
hallenuranbodenständigeWienerzuvergeben .StadtratKokrdaer-¬
widert ,dassbeiderVergebungderStändeniemandvorgezogenwird .Der
AntragRummelhardtwirdabgelehnt .In längerenAusführungennimmtnun
StadtratRummelhardtzumWienerSchulwesenStellung. Obwohldafür74
MillionenSchillingausgegebenwerden ,ist sowohlin der WienerLan¬
desregierung ,als auchimWienerStadtsenatniemandfür dasSchulre-¬

feratverantwortlich.DieMinderheitmussdahernachdrücklichsteinen
Stadtrat als Schulreferenten für die Landesregierungundfürdie
StadtWienverlangen.DieBevölkerungist ganzimUnklaren,wasim
Schulwesengeschieht.PräsidentGlöckelist derExponentdersozial¬

DerStadtschulrat,dereigentlicheineBundesbehördeist ,wirdvom
Freidenkerbundbeherrschtundist ganzparteipolitischzusammenge¬
setzt .DasneugeschaffenePädagogischeInstitutist einPrivatinstitut
undder Zwangauf die Lehrer ,das PädagogischeInstititzu besuchen ,ist
vollkommenungesetzlich ,da schonimReichsvolksschulgesetzdieLehr¬
befähigungeinesLehressfestgelegtist .ImFortbildungsschulratsind
die Gewerbetreibenden ,die 55 Prozentdes Aufwandesbeitragen ,insol - ¬
cherMinderheitvertreten ,dasssie überhauptnichtszu redenhaben.
Esist einegründlicheReformdesFortbildungsschulwesensdringendst
geboten.DieWerkstättensindzurBerufsberatungheranzuziehen.Mit
welchemRechtwurdendenFreidenkern28 Schullokalefür Kursefür
LebenskundezurVerfügunggestellt .Dasist einejüdisch-freimaurer:
scheSache ,für die nachIhrenWünschennichtnurdiekonfessionslo¬
senKinder,sondernalleinteressiertwerdensollen .DerRednerbeantra
tragt schliesslich die Auflassungdes PädagogischenInstitutes .Ge¬
meinderatZimmerlstellt denAntragaufVorlageeinerAufstellung
überdenAufwanddesPädagogischenInstitutes undeiner Listeder
Lehrer ,dieanihmwirken. StadtratDr .AlmaMotzkounddieGemeinderäte
UebelhörundAngermayerunterziehendiejüngstausgegebenenRepublik-¬
büchereinereingehendenKritik .StadtratDr,Motzkoerklärt ,dassdie
Auswahlder Klassenlektürenicht immerauf der HöhederPädagogik
steht .DieRepublikbüchersind vomKlassenhassdurchsetzt .Damitwird
keinarbeitsfreudigesGeschlechtherangezogenwerdenkönnen.Solche
BüchersindgeradezueinVerbrechen.DieVerteilungderLernmittel
sowohlandie KinderreicherLeute ,als aucharmerElternistein
Diebstahlan denArmen .DieGemeinderäteUebelhörundAngermayerbe- ¬
zeichnendieRepublikbücherals gröbsteDemagogieundGeschmacklo¬
sigkeit .Nachder ErwiderungdesStadtratesKokrda ,dassdieZuweisung
vonSchullokalenfürdieLebenskundekursevoneinerKommissiondes
Stadtschulratesapprobiertwordensind ,wirdderAntragRummelhardt
abgelehnt,dieAnträgeZimmerlangenommemunddiePositionenderVer-¬
wadtungsgruppefürErnährungs-undWirtschaftsangelegenheitengeneh¬
migt .DieVerhandlungenwerdenMontagfortgesetzt.

- . —. —. —. —. .
FreiplätzeanderHochschulefürWelthandelinWien.FürdasStudien-¬
jahr1928/29wirdeinFreiplatzderGemeindeWienaneinenHörerder
ersten zweiSemesterder Hochsdhulefür Welthandelin Wienverliehen
ZurBewerbungsindinWienheimatsberechtigte ,bedürftigeAbsolventen
derGymnasien,RealschulenundStaatsgewerbeschulenberufen,diedie
ReifeprüfungmitErfolgabgelegthabenundeintadellosessittliches
Betragenaufweisen,DieandenWienerMagistrat,Abteilung8,zurichten
denGesuchesind bis längsten15. Dezemberbei der Hochschulefür
Welthandel,XIX. ,FelixMottlstrasse1c ,einzureichen.Anzuschliessen
sindderGeburts-(Tauf-)undHeimatsschein,einMittellosigkedtszeugnis,
ausdemdieErwerbs-,Vermögens-undFamilienverhäßtnissedesBewer¬
bersundseinerunterhaltspflichtigenAngehörigen,insbesondereauch

derallfälligeGenussvonStipendienoderFreiplätzendesEinschrei¬
tersoderseinerGeschwisterzuersehensind ,fernerdieletztenStu¬
dienzeugnisseunddasZeugnisüberdieReifeprüfung.

—. —. —. —. —. —. —. —. —. —. ——
AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.Indennächsten

derKühdanlageinderGrossmarkthalleaufmerksam.StadtratRummelhardtAfrikanergasse,KleineStadtgutgasse,Holzhausergasse,Mühlfaldgasseund
Fugbachgasse,inMargareten in einemTeilderBrandmayergasse
inderEinsiedlergasse,aufdemEinsiedlerplatzundinderSiebenbrunner
feldgasse und schliesslich in Ottakring in derWeissgasse,Hellgasse

undaufdemParhamerplatzdieelektrischeStrassenbeleuthtunginBe¬
triebgesetzt. -.—.—.—.—.—.—..

JubilarederEhe.IndenletztenTagenüberreichteinVertretungdes
BürgermeistersamtsführenderStadtratLinderdenEhepaarenFranzund
AnnaBrauneder,PaulundMarieKaubaundFerdinandundBarbaraKolarz
anlässlichihrer goldenenHochteitdie EhrengabederStadtWien.

demokratischenSchulpolitikundveröffentlichtnur ,wasimRechtist .
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